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Raser in Velstove: Stadt
reduziert Tempolimit

Ab Sportheim-Zufahrt gilt 60 statt 80 km/h Höchstgeschwindigkeit –
Auswärts bleibt es bei 80-Regelung

Muss Reislinger
Kiosk endgültig

schließen?
Post-Drama geht weiter

Wolfsburg. Das Situation um
den Kiosk „All-Best“ im Wolfs-
burger Stadteil Reislingen spitzt
sich zu. Noch immer gibt es kei-
ne langfristige und gesicherte
Lösung für den kleinen Laden
imEinkaufszentrumReislingen-
Südwest. „Wenn sich die Situa-
tion nicht ändert, müssen wir
denKioskwohl imMai komplett
schließen. Die Zukunft ist unge-
wiss“, sagt Ina Allgeier, die den
KioskmitHeinz Bestgen erst seit
Dezember betreibt. Der Name
„All-Best“ leitet sich von ihren
Nachnamen ab.
Im Februar hatte diese Redak-

tion berichtet, dass es Probleme
mit der Postdienstleistung gibt.
Konkret: DHL-Fahrer und Fah-
rerinnen sollen Pakete statt in
die Filiale am Gerta-Overbeck-
Ring zu einemKiosk nachNord-
steimke bringen. Das ist ein Är-
gernis für viele Kundinnen und
Kunden, weil sie rund vier Kilo-
meter nach Nordsteimke fahren
müssen. Vor allem für ältere
Menschen, die kein Auto haben,
ist es ein echtesProblem.Einedi-
rekte Busverbindung existiert
nicht.
Auch die Lokalpolitik hatte

sich eingeschaltet. „Ich fordere,
dass die Postfiliale erhalten
bleibt“, hatte etwa der Reislinger
Ratsherr Thomas Heyn (partei-
los) gesagt. Ortsbürgermeister
Uwe Hackländer kündigte an,
sich für den Kiosk einzusetzen.
Doch bisher zeichnet sich kei-

ne Lösung ab. Seit Februar habe
sich an der Zustellung nichts ge-
ändert, so Betreiberin Allgeier.
„Die Pakete-Situation ist unver-
ändert. Viele Pakete werden im-
mer noch nach Nordsteimke ge-
liefert. Die Kunden beschweren
sich darüber“, sagt sie.
Vermutetwird, dass dieFahrer

deshalb nach Nordsteimke aus-
weichen, weil der Kiosk in Reis-

lingennicht rundumdieUhr ge-
öffnet hat. „All-Best“ sperrt
dienstags und donnerstags zum
Beispiel erst um14Uhr seineTü-
ren auf. Ein Grund ist, dass
Heinz Bestgen noch einen ande-
ren Job hat. Allgeier beschreibt
das Problem: „Die Post ver-
pflichtet uns, ganztags zu öffnen.
Dafür müssen wir jemanden
einstellen. Das können wir uns
aber nicht leisten. Wir haben
deshalb einen Antrag bei der
Post gestellt, neu zuverhandeln.“
Ob dieser Versuch von Erfolg

gekrönt sein wird, bleibt abzu-
warten. Die Betreiber geben
jedenfalls die Hoffnung nicht
auf. Derzeit wird bereits ein neu-
erMitarbeiter eingearbeitet. „Ab
Mai könnten die Öffnungszeiten
verlängert werden. Wir würden
ein oder zwei Minijobber ein-
stellen. Diese müssten von der
Post bezahlt werden“, sagt All-
geier.
Sollte sich keine Lösung ab-

zeichnen, droht dem Kiosk samt
Postfiliale womöglich schon in
wenigen Wochen endgültig das
Aus. Ohne das Paketgeschäft
kann der kleine Laden nicht
überleben. Es ist so: Wenn die
Pakete nicht in Reislingen, son-
dern in Nordsteimke landen,
fehlen Allgeier und Bestgen
nicht nur die Einnahmen, die sie
pro Paket für die Lagerung be-
kommen. Die Kunden kaufen
dann in Nordsteimke bei der
Konkurrenz auch Zigaretten,
Getränke, Snacks, Süßigkeiten
und Briefmarken.
Vertreter derPolitik hattenbe-

tont, dass der Kiosk für den
Ortsteil wichtig sei. In Reislin-
gen und Neuhaus leben rund
9000Menschen. Viel Infrastruk-
tur gibt es ohnehin nicht mehr.
Nun hoffen die Reislinger, dass
wenigstens der Kiosk mit der
Postfiliale erhalten bleibt.

Wolfsburg/Velstove. Der Kampf
gegen Raser in Velstove nimmt
Fahrt auf: Die Stadt hat jetzt aus
Richtung Vorsfelder Westumge-
hung kommend ein Tempo-60-
Schild in Höhe der Sportheim-
Zufahrt aufgestellt, um zügige
Autofahrer ans rechtzeitige Ab-
bremsen zu erinnern. Was man-
che Velstover nicht verstehen: In
der entgegengesetzten Fahrtrich-
tung gilt direkt nach dem Orts-
ausgangsschild Tempo 80. Aber
warum?
Hintergrund: Velstove hat ein

ProblemmitBleifußfahrern. Laut
Stadt Wolfsburg haben Tempo-
messungen an der Alten Han-
delsstraße ergeben, dass viele
Autofahrer im Eingangsbereich
von Velstove deutlich flotter
unterwegs sind als die erlaubten
50 km/h. Was an dieser Stelle be-
sonders gefährlich ist:Dortbefin-
det sich eine beidseitige Bushalte-
stelle, an der vor allem Kinder
und ältere Mitbürger auf den Bus
warten. Siemüssemanbesonders
schützen, sagt Ortsbürgermeis-
terin Angelika Jahns (CDU).
Genau das wolle man mit der

neuen Geschwindigkeits-Rege-
lung tun, betont ein Sprecher der
Stadt Wolfsburg auf Anfrage
unserer Zeitung. Man habe die
zulässige Höchstgeschwindigkeit
vor Velstove jetzt von 80 auf 60
km/h reduziert, um das Tempo
der Autofahrer „bereits im Vor-

feld zu reduzieren“, so der Spre-
cher. „Das dient dazu, dass Ver-
kehrsteilnehmende die innerorts
geltende Höchstgeschwindigkeit
rechtzeitig erreichen und sicher
einhalten können.“
Anders stelle es sich am Orts-

ausgang von Velstove dar: Hier
würden Verkehrsteilnehmer aus
einem Bereich mit niedrigerer
zulässiger Höchstgeschwindig-
keit – innerorts gilt Tempo50– in
einen Bereich mit deutlich höhe-
rer zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit – außerorts – fahren.
„Eine zusätzliche oder stärkere
Begrenzung ist daher in derRegel
nicht erforderlich beziehungs-
weise nur eingeschränkt sinn-
voll“, so der Sprecher weiter. Des-

halb gebe es inVelstove die unter-
schiedliche Geschwindigkeitsre-
gelung in den beiden Fahrtrich-
tungen.
Manche Velstover lässt das

nachdenklich zurück: Es sei ja
gut, das Tempo aus Richtung
Westumgehung von 80 auf 60
km/h zu reduzieren, sagt ein Vel-
stover. Das werde sicher dazu
führen, dass Raser ausgebremst
werden. Aber ein Problem bleibe:
Autofahrer, die ausVelstove raus-
fahren in Richtung Westumge-
hung würden doch jetzt schon
lange vor dem Ortsausgangs-
schildGas geben– 60 statt 80 km/
h zulässige Höchstgeschwindig-
keit könne doch auch hier Raser
ausbremsen.

Zu schnell? Die Stadt belässt es am Ortsausgang in Richtung Vors-
felder Westumgehung bei Tempo 80. FOTO: ROLAND HERMSTEIN
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